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Im Trebeltal westlich der Alttrebel liegende Verbuschungsfläche des westlichen Salinenmoores, in dem beidseits von zwei ca. 5 m breiten 
Torfdämmen sich in kleinen, verlandeten Handtorfstichen sowie Gräben und den dazwischenliegenden, nicht abgetorften Flächen Sumpf -
Reitgras - Grauweiden- gebüsche mit vereinzelter Gelber Schwertlilie ( Iris pseudacorus,BAV), Schilfröhrichte, feuchte Hochstaudenfluren 
und Sumpfseggenriede mit vereinzelter Schwarzschopfsegge ( Carex appropinquata,RL -2) ausgeprägt haben. Die Krautschicht des 
großflächigen Grauweidengebüschs enthält u.a. Sumpf - Reitgras (Calamagrostis canescens), Gemeines Schilf (Phragmites australis), 
Wasser - Minze (Mentha aquatica), Sumpf - Haarstrang (Peucedanum palustre), Sumpf - Dotterblume (Caltha palustris) und Gemeines 
Helmkraut (Scutellaria galericulata). In der Strauchschicht dominiert die Grauweide (Salix cinera) bei vereinzelten Lorbeerweiden (Salix 
pentandra) und Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus). Eine Baumschicht ist nicht entwickelt, nur vereinzelt wachsen Schwarz- Erlen (Alnus 
glutinosa) und Moor - Birken (Betula pubescens) auf. Die kleinflächig ausgeprägten Hochstaudenfluren sind mit u.a. Wald - Engelwurz 
(Angelica sylvestris, RL-3), Gelber Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), Wiesen - Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2), Wiesen-
Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Kuckucks - Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2), Schwarzschopfsegge (Carex appropinquata, 
RL-2), Pfeifengras (Molinia caerulea) sowie Gemeinem Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Sumpf-Kratzdistel (Cirsium palustre), 
Sumpfsegge (Carex acutiformis)  artenreich. 
Der Moorkörper enthält eutrophe, überwiegend sehr feuchte bis nasse Torfe.
Die Fläche wird nicht bewirtschaftet. Für die Wiederherstellung von Feuchtwiesenbereichen auf den Torfdämmen und den unverbuschten, 
nur schwach oder gar nicht ausgetorften Flächen wäre eine extensive Bewirtschaftung erforderlich. Der Standort ist wegen der erfolgten 
Renaturierung der Alttrebel nicht gefährdet und wird sich naturnah entwickeln können.
Die Fläche liegt in einem gemäß LIFE - Vertrag für eine Unterschutzstellung als NSG vorgesehenen Bereich.
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex riparia Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Alisma plantago-aquatica Angelica sylvestris Caltha palustris Carex appropinquata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Equisetum fluviatile Euonymus europaeus
Filipendula ulmaria Glyceria maxima Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Peucedanum palustre Polygonum bistorta Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Symphytum officinale Typha latifolia Viola palustris


